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Di Mauro 
Hörgeräteakustik

Hörgeräte + Zubehör

Bei uns bekommen Sie alles
rund ums Thema Hören, 

wie z. B. Hörgeräte, Gehörschutz
und In Ear-Monitoring.

Sprendlinger Landstraße 21
63069 Offenbach

Tel.: 0 69 / 83 00 38 80

Wer sind wir?
Die Alfred Achilles GmbH ist Ihr kompetenter 
Ansprechpartner für modernes Personalmanagement. 
Seit 1985 sind wir erfolgreich in der Arbeitnehmer-
überlassung tätig. Kunden, Mitarbeiter und Bewerber
vertrauen unserem Leistungsportfolio, basierend auf
jahrzehntelanger Erfahrung unseres professionellen
Teams.

Profitieren auch Sie von unserem Know-how!
Alfred Achilles GmbH · Kaiserstr. 33 · 63065 Offenbach · Tel. 069 9 82 49 20
info@achilles-zeitarbeit.de · www.achilles-zeitarbeit.com

Zäune • Gitter • Tore % (0 60 71) 9 88 10 10

V.S.-Stahlmattenzaun
Maschenweite 50/200 mm, 0,83 m hoch € 14.80
Knotengeflecht
50-m-Rolle, 1,50 m hoch, verzinkt € 57.90
Drahtgeflechtfabrik und Drahtzaunbau
Verwaltung: Steinstraße 46–48, 64807 Dieburg
Betrieb: Darmstädter Straße 2–10
Telefon: (0 60 71) 9 88 10, Fax 51 61

1 300 000 m Draht und

1 800 Türen und Tore

immer am Lager!
O Komplette

Draht-, Alu- u.

Stahlmattenzäune

O Tür- und Toranlagen

O freitragende Schiebetore

O Ranksysteme

O fertige Hundezwinger

O Mobil-Bauzäune

O sämtliche Zaunpfosten

O sämtliche Drahtgeflechte

ALU

O Alu-Zäune
O Alu-Tore u. -Türen
O Alu-Balkongeländer
O Schranken
O Drehkreuze
O Torantriebe
O Montagen

www.draht-weissbaecker.de · info@draht-weissbaecker.de

• Zwei der Polizei bisher unbe-
kannte Langfinger steckten
sich am Montag gegen 11.40
Uhr in einem Supermarkt im
Odenwaldring Zigaretten ein
und verließen den Kassenbe-
reich, ohne zu bezahlen. Der
Ladendetektiv beobachtete ihr
Tun und verfolgte sie bis zum
Toilettenbereich. Dort hielt er
die beiden fest und wollte das
Eintreffen der alarmierten Ord-
nungshüter abwarten. Vermut-
lich zwei Freunde der Ganoven
kamen jedoch hinzu und stie-
ßen den Detektiv weg, sodass
den Tätern die Flucht gelang.
Hinweise nimmt die Polizei un-
ter Telefon (069) 8098-1234
entgegen. 
• Am Montagmorgen ereilte ei-
nen 29-jährigen Hanauer eine
böse Überraschung. Als er sich
gegen 8 Uhr auf sein Motorrad,
das er in der Marienstraße ab-
gestellt hatte, schwingen woll-
te, musste er feststellen, dass
seine Harley offenbar in der
Nacht von Ganoven geklaut
wurde. Das Motorrad hat eine
Frankfurter Zulassung und
trägt die Ziffernfolge 355. Wer
Hinweise zu der Tat geben
kann, wendet sich bitte an die
Kriminalpolizei in Offenbach
unter der Telefonnummer
(069) 8098-1234. 
• Mit dem Klicken der Hand-
schellen endete am frühen
Sonntagmorgen die Fahndung
mehrerer Funkstreifen nach ei-
nem Straßenräuber. Der auf-
fällig ganz in Rot gekleidete
Mann hatte gegen 5.30 Uhr auf
dem Marktplatz einen Passan-
ten niedergeschlagen und sich
dann dessen Umhängetasche
gegriffen. Allerdings konnte der
Täter auf seinem Fluchtweg be-
obachtet werden. Die hierüber
informierte Polizei schnappte
kurz darauf in einem Hinterhof
am Großen Biergrund einen 29-
Jährigen, auf den die Beschrei-
bung haargenau zutraf. Der Ver-
dächtige musste zunächst mit
auf die Wache, durfte später
aber wieder gehen. Er hat jetzt
ein Strafverfahren wegen Ver-

dachts des Raubes am Hals. 
• Durch eine aufgedrückte Ein-
gangstür verschafften sich in der
Nacht zum Sonntag offenbar
durstige Diebe Zugang zu ei-
nem Dönerladen an der Wald-
straße nahe der Lindenstraße.
Nach erster Übersicht klauten
die Langfinger offenbar nur
zwei Getränkedosen; ob
ansons ten aus den durchstöber-
ten Räumlichkeiten etwas fehlt,
muss noch geklärt werden. Der
Einbruch geschah zwischen 22
und 9.45 Uhr; Hinweise bitte
an die Offenbacher Kripo:
(069) 8098-1234. 
• In Richtung der Bahngleise
rannten am späten Sonntag-
abend zwei Halunken, die zu-
vor in ein Matratzenfachge-
schäft an der Mühlheimer Stra-
ße eingebrochen waren. Die
beiden Kerle hatten kurz nach
22 Uhr die Glasschiebetür am
Eingang des Geschäftes aufge-
drückt. Allerdings wurden sie
bei ihrer Aktion von Zeugen be-
obachtet, die sich bemerkbar
machten und die Männer in die
Flucht trieben. Beide wurden
als etwa 1,80 Meter groß und
dunkelhaarig beschrieben. Wei-
tere Zeugen des Einbruchs mel-
den sich bitte bei der Offenba-
cher Kripo: (069) 8098-1234. 
• Sinngemäß „die Zähne ausge-
bissen“ haben sich Einbrecher
bei dem Versuch, in der Nacht
zum Montag einen Safe zu
knacken. Der Geldschrank
stand in einer Bäckereifiliale an
der Arthur-Zitscher-Straße.
Dort hatten die Ganoven die
Glasschiebetür des Ladens ge-
knackt und anschließend ein
breites Hebelwerkzeug an dem
vorgefundenen Tresor mehr-
fach angesetzt, ihn aber nicht
aufbekommen. Der Einbruch
wurde vom Personal des Ladens
gegen 3.45 Uhr bemerkt. Hin-
weise bitte an die Kripo Offen-
bach, Telefon (069) 8098-
1234. 
• Die Polizei sucht derzeit nach
einer schwarzen Limousine
mit roten LED-Rücklichtern.
Grund hierfür ist ein überra-

AUS DEM POLIZEIBERICHT

BEEINDRUCKEND UND STIMMUNGSVOLL, so der Tenor von rund 50 Besuchern, die sich am vergangenen Montagabend zur offiziellen Erst-
Illumination eingefunden hatten: Dieser Anblick bietet sich nunmehr an der Ecke Hintergasse/Große Marktstraße, wenn nach Einbruch der Dun-
kelheit eine „untermalende Beleuchtung“ die Sandsteinwand der Alten Synagoge in sanfte Gelb-Ocker-Töne taucht. Nachdem die Freilegung und
Restaurierung des historisch wertvollen Teilstücks jüdischer Geschichte in Offenbach vor rund drei Jahren abgeschlossen wurde, ist das Lichtband
jetzt nachgereicht worden, quasi als optisch-abrundendes Element. Musikalisch umrahmt wurde die Zusammenkunft an der „Stele der Erinnerung“
vom Klarinettisten Stefan Bartmann. (kö/Foto: Jordan)

schendes Wendemanöver des
Fahrers am frühen Samstag-
abend auf der verlängerten
Waldstraße. Der Unbekannte
war gegen 20.50 Uhr – mögli-
cherweise mit einem Ford – in
Richtung Heusenstamm unter-
wegs und wendete seinen Wa-
gen kurz hinter der Offenba-
cher Stadtgrenze. Aufgrund
dieses Manövers musste eine
von Heusenstamm kommende
Frau in ihrem Renault voll
bremsen. Eine sich hinter ihr
befindende Golf-Fahrerin
schaffte das aber nicht mehr
und fuhr auf den Megane auf.
Der für die ganze Situation ver-
antwortliche Wende-Fahrer
hielt zwar in Höhe des Nassen
Dreiecks kurz an und schaute
nach hinten, bog dann aber in
den Brunnenweg ab und ver-
schwand. Ein unbeteiligter Au-
tofahrer, der an der Unfallstelle
anhielt und nachfragte, fuhr
dem Auto mit den LED-Rück-
leuchten zwar noch hinterher,
hat sich aber noch nicht bei der
Polizei gemeldet. Dieser Auto-
fahrer, der Frau und Kinder an
Bord hatte, sowie weitere Zeu-
gen rufen bitte das 1. Revier –
(069) 8098-5100 – an. 
• In der Zeit zwischen Donners-
tag und Freitag, 21 bis 16 Uhr,
drangen bislang unbekannte
Täter in das Vereinsheim des
Tennisvereins DJK Sparta
Bürgel, Am Maingarten, ein
und zündeten im Innenraum
zwei Holzstühle an. Die Flam-
men griffen auf die Küchenzei-
le über und zogen auch die Fas-
sade in Mitleidenschaft. Es ent-
stand ein Sachschaden von et-
wa 8.000 Euro. Wiederholt
kam es zu Sachbeschädigungen
am Vereinsgelände, zuletzt
wurden Ende August eine
Holzpalisade und drei Müll-
tonnen in Brand gesteckt. Weil
nach derzeitigen Erkenntnissen
auch diesmal vorsätzliche
Brandstiftung vorliegen dürfte,
bittet die Kriminalpolizei unter
Telefon (069) 8098-1234 um
Hinweise.

(pso)

Neue Schulcontainer sind nicht winterfest
Engpass an der Goetheschule und auf dem Containermarkt

OFFENBACH. Zur Entlastung
der Goetheschule sind zwei
Erstklässler-Schulklassen ab
dieser Woche in Containern un-
tergebracht, die auf dem Hof
der Schillerschule aufgestellt
wurden. Wie jetzt bekannt wur-
de dienen diese jedoch nur als
Übergangslösung bis zu den
Herbstferien. Denn mobile
Räumlichkeiten, die auch für
den Winter geeignet sind, wa-
ren derzeit nicht lieferbar. Nicht
zuletzt durch die allgegenwärti-
ge Flüchtlingskrise ist der Markt
für Wohncontainer leergefegt. 
Es war bereits ein viel diskutier-
tes Thema in der Stadt: Erst-
klässler sollen in Containern
unterrichtet werden – und dann
auch noch auf dem Schulhof ei-
ner Gesamtschule. Wie die Ver-
antwortlichen im Rathaus je-
doch glaubhaft versichern
konnten, schien dies die beste
Lösung zur Entlastung der völ-
lig überfüllten Goetheschule im
Nordend zu sein. Zumal mo-
derne Schulcontainer bei ge-
nauer Betrachtung einen soli-
den Standard aufzuweisen ha-
ben, der mit dem Zustand man-
cher Klassenräume in renovie-
rungsbedürftigen Schulgebäu-
den nicht vergleichbar ist. Die
Idee der Stadt ist, nach dem An-
kauf der Schulcontainer diese
langfristig im Rahmen des
Schulsanierungsprogramms an
verschiedenen Orten als Inte-
rimslösung zu nutzen. 

So hätte die Einschulung der so
untergebrachten Goetheschüler
in dieser Woche auch ganz glatt
verlaufen können. Doch konn-
te die Firma derzeit keine win-
terfeste Variante liefern. Diese
wird erst zu den Herbstferien
zur Verfügung stehen, und so
müssen 50 Mädchen und Jun-

gen auf eine heimelige Einrich-
tung warten. Derart Unverhoff-
tes führt dann auch zu weiteren
offenen Fragen. So sind Aspekte
der Nachmittagsbetreuung und
des Mittagessens für die Kinder
organisatorisch noch nicht
komplett geregelt. Fest steht,
dass bis zur Fertigstellung der

Fehlernährung
bei Kindern
OFFENBACH. Innerhalb der
von den Verantwortlichen des
Sana-Klinikums auf die Beine
gestellten Vortragsreihe „Patien-
tenakademie“ befasst sich Dr.
Matthias Engler am Dienstag
(22.) mit dem Thema „Über-
und Fehlernährung bei Kin-
dern“. 
Der Mediziner wird dabei unter
anderem erläutern, wo die
Grenze zwischen einem norma-
len und einem gestörten Essver-
halten liegt, einen Überblick
über typische Formen der Feh-
lernährung im Kindesalter ge-
ben und Möglichkeiten aufzei-
gen, selbigen entgegenzuwir-
ken.
Der Vortrag des Oberarztes der
Klinik für Kinder- und Jugend-
medizin beginnt um 18 Uhr im
Helmut-Nier-Saal des Offenba-
cher Krankenhauses, Starken-
burgring 66. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung
nicht erforderlich. (hs)

Ausstellung
zu Islamismus
OFFENBACH. Eine Ausstellung
mit dem Titel „Die missbrauch-
te Religion – Islamisten in
Deutschland“ wird am Don-
nerstag (17.) um 14 Uhr in der
Aula der August-Bebel-Schule,
Richard-Wagner-Straße 45, er-
öffnet. Die vom Bundesamt für
Verfassungsschutz zusammen-
gestellte Schau zeigt laut einer
Ankündigung „die Widersprü-
che des Islamismus – also den
Missbrauch der Religion des Is-
lam für politisch-ideologische
Zwecke – zur freiheitlich-demo-
kratischen Grundordnung auf“.
Beleuchtet werden die unter-
schiedlichen Erscheinungsfor-
men, Ziele und Aktivitäten isla-
mistischer Organisationen in
Deutschland. Zentrales Anlie-
gen der Ausstellung sei es, so die
Organisatoren, „klar zwischen
der Weltreligion des Islam und
der extremistischen Ideologie
des Islamismus zu unterschei-
den“. Die Schau kann bis zum
2. Oktober montags bis mitt-
wochs von 8 bis 15, donners-
tags von 8 bis 17 und freitags
von 8 bis 12.45 Uhr in der Of-
fenbacher Berufsschule begut-
achtet werden. (hs)

Hafenschule zum Schuljahr
2017/2018 die Lösung auf dem
Gelände der Schillerschule auf-
rechterhalten werden muss. Al-
lerdings: Spätestens nach den
Herbstferien in diesem Jahr
sollte alles rund laufen, um Är-
ger mit aufgebrachten Eltern zu
vermeiden. (ks)

Wohin am Wochenende?
Ausgehtipps für Kurzentschlossene
Von Kai Schmidt

OFFENBACH. Auch wenn
nicht alles Gold ist, was
glänzt... Jedem Wutbürger,
dem zu Menschen in äußerster
Not zunächst Schmarotzertum
einfällt und der reflexartig
Ängs ten freien Lauf lässt, sei
ein unbedingter Ausflug ins
schöne Offenbach empfohlen,
um hier zu besichtigen, wie es
möglich sein kann, dass Men-
schen aus über 100 Nationen
friedfertig zusammenleben
können und sich mitunter ge-
genseitig befruchten.
Beste Gelegenheit hierzu bie-
tet das alljährliche Mainufer-
fest, eine kleinere Variante
 beschert das Kulturfest der
 Nationen auf dem Wilhelms-
platz. In komödiantischer

Weise bearbeitet, kann man
sich am Freitag aber auch ein
Flüchtlingsschicksal im Kino
ansehen.

Freitag, 11. September:
Olivier Nakache und Eric Tole-
dano sind das Regie-Duo, das
den Überraschungserfolg
„Ziemlich beste Freunde“ zu
verantworten hat. Mit „„Heute
bin ich Samba“ legten sie nach.
Das Erfolgsrezept: Komische
und ernste Elemente werden zu
einem leichtfüßigen Mix, der
vor allem ans Herz geht. Und
Schauspieler der ersten Garde
spielen die Hauptrollen. Omar
Sy ist aus „Ziemlich beste
Freunde“ direkt nach Holy-
wood katapultiert worden und
Charlotte Gainsbourg konnte
nicht zuletzt durch ihren Auf-

tritt in Lars von Triers „Nym-
phomaniac“ ihre schauspieleri-
sche Brillianz beweisen.
Der rote Faden der Story: Sam-
ba (Omar Sy) ist ein aus dem
Senegal stammender Einwan-
derer ohne Aufenthaltserlaub-
nis und lebt seit zehn Jahren
mit diesem unerfreulichen Sta-
tus in Frankreich. Mit der Aus-
sicht auf einen festen Job macht
er den fatalen Fehler, sich bei
den Behörden zu melden und
landet direkt in Abschiebehaft.
Dort trifft er auf die ehrenamt-
lich arbeitende Alice (Charlotte
Gainsbourgh). Die professio-
nell gebotene Distanz wahrt sie
nicht – und so  entwickelt sich
eine ganz besondere Beziehung
zwischen den beiden.
• Hafen 2 / Hafenkino: „Heute
bin ich Samba“ / Beginn: 20 Uhr
/ Eintritt: 6 Euro

Samstag, 12. September:
Das „Kulturfest der Nationen“
findet bereits zum 28. Mal
statt – und das ist auch gut so,
denn ein buntes Programm ist
garantiert. Das alljährlich vom
Ausländerbeirat veranstaltete
Fest auf dem Wilhelmsplatz ist
ein Garant für die Vielfalt inter-
nationaler Speisen und bietet
zudem ein begleitendes Büh-
nenprogramm.
Vereine aus Bangladesch, Bos-
nien, Griechenland, Italien, Jor-
danien, Kroatien, Libanon, Ma-
rokko, Portugal, Rumänien,
Serbien sowie aus der Türkei
und afrikanischen Ländern er-
warten die Gäste.
Auf der Bühne kann man Volks-
tänze, Musik und Folklore ge-
nießen. Eröffnet wird der bunte
Reigen von Oberbürgermeister
Horst Schneider, Stadtverord-
netenvorsteherin Sieglinde Nöl-
ler, dem Vorsitzenden des Aus-
länderbeirates, Abdelkader Ra-
foud, sowie von Stadtrat Ste-
phan Färber. Das Ganze ge-
schieht am Samstag (12.) um
18 Uhr. Bis Sonntag, 20 Uhr,
wird – natürlich mit der gebote-
nen Nachtruhe (im Klartext:
Pause) – gefeiert. 
• Wilhelmsplatz / 28. Kulturfest
der Nationen / Eröffnung: 18 Uhr
(das Fest findet am Samstag und
Sonntag statt)


